
Veronika Hilger 
in ihrem Atelier 
in München, 2025

Begleitveranstaltungen
Anmeldung erwünscht (ausgenommen Sonntagsführungen für Erwachsene)
Führungen sonntags um 15 Uhr (außer im August), am ersten Sonntag im Monat 
nur um 11:15 Uhr, parallel hierzu findet eine Kinderführung statt.

Juni
So 28.06. 11:30 Eröffnung Veronika Hilger
  14:00 Vernissageführung mit der Künstlerin und 
   Dr. Pia Dornacher, Museumsleitung

Juli
Do 02.07. 10:30 Kunstmatinee: Exkursion zum Engelwirt Berching – Führung 
   Hotel und Kunst mit dem Galeristenpaar Michael und 
   Stephanie Zink. Treffpunkt: Reichenauplatz 16, Berching. 
   Anmeldung erforderlich, Tel. 09181 510348
  15:00  Fortbildung für Lehrkräfte und Erziehende, Anmeldung über FIBS
Mi 08.07. 14:00 K+K, seniorengerechte Führung, Karten 5 € nur im Amt für  
   Tourismus, Tel. 09181 255-125
Do 09.07. 14:00 K+K, siehe 08.07.
Do 16.07. 19:00 Rundgang und Gespräch: Johannes Sperling, Galerist, München,  
   und Dr. Pia Dornacher führen gemeinsam durch die Ausstellung

August
Mi 05.08. 10:00 bis 13:00 Uhr: Ferien-Workshop für Kinder ab 6 Jahren:
   „Seltene Erden – Landschaft und Stillleben“. Gebühr 8 €, 
   Anmeldung erforderlich

September
Mi 16.09. 17:00 Yoga und Meditation für alle: „Be a tree“, Ulrike Rathjen M.A.,  
   Gebühr 12 €
Do 24.09. 10:30 Kunstmatinee: „Raku im Hot Pot – eine besondere Art der  
   Keramikglasur“, Gebühr 10 €, Anmeldung erforderlich
Sa 26.09. 11:00 bis 13:00 Uhr: Oma-Opa-Enkeltag „Käferbad und Bienentränke“,  
   Anmeldung erforderlich
So 27.09. 15:00 Kuratorinnenführung, Dr. Pia Dornacher

Oktober
Do 01.10. 19:00 Künstlergespräch: Veronika Hilger und Christoph Härtl M.A., 
   Universität Regensburg, Kuratoriumsmitglied der 
   Lothar & Christel Fischer Stiftung, Anmeldung erforderlich
So 11.10.  11:00 bis 14:30 Uhr: Keramikworkshop für TN ab 16 Jahren: 
   „Kleine Hybride“ mit  Veronika Hilger, Gebühr 45 €, 
   Anmeldung erforderlich
  15:00 Finissageführung, Veronika Hilger und Ulrike Rathjen M.A.,  
   Leitung Kunstvermittlung

Vorschau
ab 25.10. Ewald Mataré „Nichts ohne Natur“. Tierplastiken 
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Öffnungszeiten Mi – Fr 14 bis 17 Uhr, Sa/So 11 bis 17 Uhr. 
 Bei Abendveranstaltungen durchgehend geöffnet.

Eintritt   Erwachsene 5 €, Schüler/Studenten 2 €, Veranstaltungen   
 2 € plus Eintritt, Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre frei.

Führungen  sonntags um 15 Uhr (außer im August), am ersten Sonntag 
im Monat nur um 11:15 Uhr, parallel hierzu findet eine 

 Kinderführung statt.

Anfahrt Über A3, A9, B299, B8 und per Bahn. Vom Bahnhof mit den  
 Stadtbus-Linien 564 und 565 (Haltestelle Museum Lothar Fischer).

Führungen, auch für Gehörlose und Menschen mit Demenz, sowie 
Kindergeburtstage auf Anfrage, auch außerhalb der Öffnungszeiten. 

fMuseum Lothar Fischer
Weiherstraße 7 a 
92318 Neumarkt i.d.OPf.
Tel. +49 (0)9181 510348
info@museum-lothar-fischer.de
www.museum-lothar-fischer.de
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Nachtmahr, 2026
Keramik glasiert



der zweidimensionalen Fläche dreidimensionale Bildräume ent- 
stehen. Manchmal glaubt man beim Betrachten der Leinwände 
durch ein Fenster oder Schlüsselloch zu blicken. Wie selbst-
verständlich verbindet sich in Hilgers Bildwelt alles Dargestellte 
zu einer geheimnisvollen Einheit. Alles in der Natur, im Alltag 
oder im Traum Gesehene, Erlebte oder Erdachte wird auf rät- 
selhafte Weise miteinander verwoben. Thematisch lotet die 
Künstlerin – sie studierte unter anderem Psychologie und Eth-
nologie – in ihrer Arbeit menschliche Themen, Zustände und 
Verbindungen aus, deren Darstellung über die bloße Wieder- 
gabe der sichtbaren Welt weit hinausgeht. So widersetzt sich 
das Bildgeschehen auch konsequent einer schnellen Identifi- 
zierung und Zuordnung. »Ich versuche selbst zu üben, das 
Bild immer aus verschiedenen Betrachtungssituationen zu 
verstehen«, so Veronika Hilger. Folglich bleibt das Interpreta-
tionsspektrum ihres Schaffens immer offen. Die Auseinander-
setzung der Künstlerin mit verschiedenen Maltechniken, Stilen, 
Epochen, Symbolen und Szenerien der Kunstgeschichte wird 
bei genauerer Betrachtung ihres vielschichtigen Œuvres offen-
sichtlich. Sie selbst betont: »Die wichtigste Quelle für meine 
Bilder ist die Beschäftigung mit der Malerei selbst.«

2025 wurde Veronika Hilger (*1981) mit dem dotier-
ten Förderpreis gewürdigt, der alle zwei Jahre von 
der Lothar & Christel Fischer Stiftung und der Stadt 

Neumarkt i.d.OPf. vergeben wird und im Folgejahr mit einer 
Ausstellung verbunden ist. Die Schau umfasst annähernd 
50 Werke der heute in München lebenden Künstlerin. Nach 
Abschluss ihres Studiums an der Akademie der Bildenden 
Künste München bei Axel Kasseböhmer und zuletzt als  
Meisterschülerin von Jean-Marc Bustamante, erweiterte  
Veronika Hilger ihr malerisches Schaffen um plastische  
Arbeiten. Sowohl die surreal anmutenden Ölgemälde als 
auch die glasierten Keramiken bestechen durch eine ganz 
eigene Farbgestaltung und Formenvielfalt. Für die Präsenta-
tion ihrer Plastiken entwickelt die Künstlerin ortsspezifische 
Sockellandschaften, die ihre Beschäftigung mit Licht und 
Schatten, Proportion und Raum verdeutlichen.

Veronika Hilgers von biomorphen Formen und Figurationen 
geprägte Malereien sind fantasievolle Kompositionen, die 
keine Werktitel tragen. Motivisch können sie zwischen den 
unterschiedlichen Gattungen Interieur, Landschaft, Stillleben, 
Figurenbild und Porträt verortet werden. In vielen Malschichten  
fügt die Künstlerin ihre Bildelemente so zusammen, dass auf  
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Einige ihrer vielgestaltigen, eher kleineren Keramiken, teils  
in Raku-Technik ausgeführt, sind motivisch eng mit ihren 
Gemälden verbunden und zeugen von einem ebenso sensi- 
blen und durchdachten Umgang mit Form, Farbe, Material, 
Oberfläche und Raum. Oft sind die amorphen Keramiken 
stark assoziativ aufgeladen, öffnen einen »emotionalen  
Raum« und erinnern etwa an deformierte Füße und Hände, 
hybride Wesen, traurige Pflanzen oder fremdartige Maschi-
nen. Bei ihren bildhauerischen Arbeiten konzentriert sich die 
ausgebildete Malerin stärker auf die plastische Form als auf 
die Farbe. Diese wird gegebenenfalls eher verfremdend 
einsetzt, um einer voreiligen Deutung der Plastik entgegen-
zuwirken. Oft sind es aktuelle Fragen, die in ihrem Werk 
indirekt mitschwingen: Wie verhält sich der Mensch zur 
Natur? Wie verbinden sich Einzelteile zu einem Ganzen? 
Wie verortet sich das Individuum in der Welt? Eine Frage, 
die sich die Lothar-Fischer-Preisträgerin auch stellt: »Darf 
überhaupt etwas mehr wert sein als das andere?«

Unser Dank geht an das Vorschlagsgremium 2025, Caroline Achaintre, 
Hans-Christoph Buchholtz, Dr. Verena Hein, Claudia Mann, Lisa F. 
Mattheis, Michael Zink sowie das Entscheidungsgremium, bestehend  
aus Mitgliedern von Vorstand und Kuratorium der Stiftung.  
Vorsitzende der Preisjury: Dr. Selima Niggl.
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